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ERKLARUNG ZUH ANSCHLAG AUF DIE fRIEDRICH-EBERJ-ST1FTUNG

DIE IHPERIALISTBCHE STAJ.TEltl::ETTg 'iHD BEI IHREM VER·SUC:!, DBN

REVOLUTIOl:ÄREN PRCZESS ZU BLOcr:I::REN UND IHRE HEGEMONIE J.UF

NEUER STUrE GEll'UTSil! i'IEDERBERZUSTELLBH, NICHT DORCF.!Ol"J'!EN

~.....~
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UNSER ANGRIFl ZIZLf !Ul DEN VERD~CXTEN SCHY.DTZIGEN KRIEG, DIE
INSTRUM::KTB UND ~ITTEL DES J.GGR..BSSIVEll BRD-STllTES ZUR VOREE ­

..,..j~".~".·"",,·,I.""·".,'_H!lEIre NG UND UNT:RSTUnU NO DER DIREKTEN INTERVENTION

WIR HLBEN HEUTE DIE FRIEDRICH-BBERT-STIFTUNG (FBS) J.XGEORIFFBH!

sie verkörpert 018 "teil der Buesenpolitik der brd" die politisch/
ökonomisch/gehe1mdienstliche schiene der transnat10nalen strategie
des mik und 1st so instrument innerhalb der'us-militärstrategie.
- eie ist ein hebel in der politischen formierung vesteuropas ~u

einem ein~eitlichen machtblock,"den vereinigten staaten von vest-
europa" .
sie iet~europäischer brUckenpfeiler" fUr die pol1tisch-ökonomische
durchdringung und intervention im sUden "

- sie ist das geheimdienstnest und internationale kaderschule des
counterinsurgency staates, den eie als krisenlösungsverauch segen
den revolutlo~ären umbrucb 1n alle frontabschnitte ~ur befriedung
und vernichtung reinpressen •. ' " .

jhre inszenierten "demokratilierungsproeesse" ,marshallplans, sind
nichts anderes als der versuch,Uber ökonomische erpresaung und .
·sozialpakt" den revolutionären prozess mit institutioneller
Btrategie ~u blockieren. ihre globale krise zvingt sie,den krieg auf
allen ebenen zu fUhren.
mit ~er militärischen blitzkriegestrategie und der us/nato macht im
rUcken verrechtlichen sie den ausnahmezustand, bevor die eaka­
lierung der kämpfe Uber sie h1nwegfegt,
verpoli~eilichen sie den krieg,
entpolitis1een sie mit dem einsatz ihrer strategischen medien
und dem aufbau von rUhrungscliquen die klassenauseinandersetzung
durch gehirnväscheprogramme

die fee 1st älteste und grösste politische stiftung, gegrUndet und
benannt nach dem renegatenschyein triedrich ebert.traditionell und
peroonell ist sie sozialdemokratisch,lhr ~iel und inhalt konter­
revolutionär •..

eie eteht aktuell und historisch in dienste des kapitals undBO auf
der anderen seite-gegen das proletariat,unterdrUckten und ausge­
hungerten yeltweit.sie steht gegen den internationalen befreiungs­
kampf.
die fes ist das hirn, 'management und :!orschungszentrum der poli­
tischen krisenlösungsstrategie.lhre strategenentYickeln flexible
strategien zur sicherung der kapitalinteressen.
als erste politische stiftung wurde sie 45 mit strategischem blick
der vestmächte vieder zugelassen und hat sich der nationalen aufgabe)
der durchdringung und zerschlagung der antifaschistischen und kommu­
nistischen organieierung der arbeiterbeyegung und basis gewidmet,
z.b. durchaetzung des marshallplans,autbau des dgb als elnheitsge­
verkschaft nach yankeevorbild.
verdeckt,als sogenannte nicht-staatliche organisation,operierte eie
mit de~ cover "politische bildun~Barbeit"-"entvicklung8hilre",bauten
hier die Bogenannten heimvolksho~hschulen,bia heute ~ehn in der brd,
aut,vährend sie mit alten und neuen interno.tionalen kontakten ein
"netz 'Von brUckenköpfen"strickten,das den bonner strategen als
"heMl'Clrragende schienen dient".d.ie mitarbeiter der fes haben in
manchen ländern mehr möglichkeite~ und kontakte ale der offizielle
,b'Otechafter,"es ker.r.'nicht riskiert werden, dass me:1 sich els
regierunß e1ne blutige nase holt" und "es fehlt nicht an beispielen,
wo man uns gern die heißen kohlen Uberlä38t".
der Bieg der vietnameeichen befreiunesfront und der einbruch der
guerilla il%iherz:en der bestie,machte die tatsache 'k:lar,daas sie den
kamp! im eUden nicht liquidi~ren können und gleichzeitig hier mit der
mba1ichkeit der_front in veateuropa konfrontiert varen.aue dieeer
defeneive entvickelte die usa und die nato die offenaive globale mili­

tar8trategie gleichzeitig an allen abschnitten nord-eUd,ve8t-oat,
ge8el18chaft-ataaL.bedin~lng fUr das yeltweite rollback war die be­
1'riedung8I5tr8.tq::i~l.'.l dP.L h't:,ptcuT'opätachenetaaten und die :rorlIlieru~
zuc gea8l:lt lJe.nodr,il••.., ':::'1d~enl,.(ji p fUI .,,&, l:lea9€;eb.U.cherpfeiler in der
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fo~ierung veBteuropa~ tU einer transcat10nalen nntojmacbtntruktur,
in ct eC Bie d1e vor rau Baettungen und ra:::::enb ed1ngu ngeD dur cbgcdrU clc: t hat.
z.b. in portugal und Bpacien:die rea11tat iet beute,dle gal,plao zen,

aufbau und angliederung der naccricttendienete an trevi-eg-oato,hoch-
.8icherheitatraelte,kricln~liaierung8strategie und liquidlerung,aus~
lie!erung,atreiehung von aayl,ucstruckturierung auf blgb-tecb.
in dieser phase des durchbruchs der ant1kolonlalen/antlimperlalistie~h~n
befreiungskämpfe Je!inierte dle !ea ihre internationale aufgabe"ale
investition in meoaehen"um"verdeckt und la.ngfrietig eioentuu dn
der tUr ~u behalten."die us-administration und das atate depnrtcent

·"".1" ,.".,... '.".' ,; be grUB atend a8 ausd rU ekli eh:' .
·diese"investition in den menschen"bedeutet nichts anderes als der aut­

!bau korr~pter bourgeosien,gehirnväache,psychologische kriegeftlhrung,

IvercittlUng von herrschatteteehnik und idiologi8,uc die imperlalistiec~einheitsvirklichkeit des freien veltcarktes geg~n'den befre1ungskampf

Idurchzuset~en und abzuaichern.das meinen sie mit"hilfe zur selbsthilfe".ee iat"entvicklungspolitik"als verdeckte militästrat~gie.die renosson
~eagten 75/76 in stamoheim in ihrer erllärungldurch erpreBsung,bestechung,
!xorruption die bedingungen fUr den verrat und die bedingungslose unter­
:vertung unter die transnationalen konzerne ZU Bchaffen,veil der us-1~p-
erialiemus nackt als die verkörperung der verbrechen der genociestrategie
vor der welt steht,und seine repräsentanten viele länder der ).velt nicht
betreten können,ohne dsss dort der eUBnahme~uBtand verhängt verden muss,
~chicxt er die sozialdemokratischen masken vor.
es gibt keine region in der die tes nicht in irgendeiner art stUtzpunkte
aufgebaut bat.so varen sie schon 1973 in tiber 25 ländern asiens,a!rikas.
lateinamerikas verteten.die schverpunktregionen der fes Bind identisch
mi t einer aussage von genscher .7~."·bonn mUsae Uberell dort einspringen,
:wo die amerikaner,briten und ,franzosen in der 3.welt aus ihren a~-
'gestammten positionen verdr~ngt verden.daB iBt:sUdeur~pa,nahost,nord­
afrika. achvarzatrika, late iamerika."
dies~ von genscher fomulierte aufgabe bonns iat inzvischen,bedingt tiber,
die kriee und die kämpfe veltweit,die strategische politik westeuropee
be~orden.Bo vie es die genossen vom kocmando ingrid schubert gesagt babeL,
die nach vorn-geschobene vesteurop~iscce linie in cer politik des ge-
sactsystems und der ei~satz der ökonomischen mittel der ve steaten
une kon~erne 8011 den revolutionären rrozess blockieren und veitere ein­
brUche ihrer macht verhir.cern,~is sie die fähi~keit zur globalen militär­
riscr.en offensive haben.

im counterinsurgency krieg haban eie medien eine s~ratef,ische bedeutun~.
fast der gar.ze medienbereich in der 3.velt ist durchsetzt mit den imper­
rialistischen köpfen der fes.s1e haben sich im gesenten aslatischen,
karibischen und afrikanischen rau~ medlenzentren aufgebaut.aie Bollen
an.eurovision und saten.iten. profracme- une technik e~("eschlossen .••.erden.
sie bestimmen den aufbau und die struy.tur der fernseh-und rundfunk- .
anstalten,zeituncen und bildundszentren mit ihren ökonomischen mitteln
technikErn und ausbildern.in ihrer fOTschungsBtelle arbeiten aie,den
je~eilieen nationalen bedingun[.e~ anFepaBat,program~e aUB,dle es ihnen
er~öglicht,tief in die sozialen strukt~ren einzudri~g~n ur.d so mit
psycholoeischer kri e[sruhrung die menschen f\~r ausceutunf uf.d vernichtur.!
vorzubereiten. diese interventionen in die länder ist exenter.tiell f~rs

kapital.jeces ihrer projekt~ hat strRte~ische bedeutung fUr die aus­
pressur.g und liguidiel'un, der völker dieser erde. ihr feld tUr diesE:-n

~rieg bekommen eie direkt von de~ konzernen und offi~iell als ~loba~·z~schUsse vom bur.des~1r.isterium für ~irtschaftlicbe zUBa~~~narte1t(bmz)
in absFrache mit de~ auswärti~E:-m ~t(aa;.ihr offizieller e:at-umfang .
'tetrug1985 Uber Homlll1onen dm.eber auch die ideologischen richt­
linien und bestimmunger. jedes ihrer projekte vird vom bm~ und aa
festgelegt. jeden echritt mUssen sie sich von dort abzeichnen lassen.
ohne bonn läuft nichts an.
s1e Uben direkte g~heimdienstttitigkeit aus ,die in cuba acho~
entlarvt wurde. ein fes typ vurde festgenommen. die genossen in cuba
sagten:Qie fes iat eine spionage organisation~in manchen ländern steher.
eut den einrichtungen funkantenne~,dle ~en direkten kontakt nach bonn
~nd v&a hington ermöglichen. eie selber meinen dazu"d8s spurenelement
eines verdachts vändas ende unserer arbeit".in dieser gebe1mdienst­
lichen t~tigkeit eteht auch die von dem fes-eigenen forschungsinstitut
herrausgegebene"a!rican bi~erephies~darin sind alle fakten von per­
eöhnlichkeiten BUS afrika zusammeneefasat.!akten tiber:ausbildung,
Folitische karriere,derzeitige position,auszeiChnungen,auslandsreisen
uc~ verötfentlichunEen,Bovie die neusten kab1Lettslisten derafrlka- .
nillchen regierungen. ihr ziel' ist es,tiber die kontrolle oder nötigens­
falle tötunr von fHhrern die ganze be.•..egung zu zerschlagen. Ba.mora
cechel haben sio ~erade von ihrer liste. gestricben•
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t1n velt~reß belBpiel ihrer fchel~dle~st-forncbn~i~zentr81e ,1r1 e1~
J:oB1tior.apapier I:U tsl1dafrika,desflent':ecbr:1,s,80fOl t ricbtllnit-
ce3've kapitals ~rde.81e 8afen:" ••.allch die vlrtl:lchi1ftJi:hen intt::·f.tls€I1
~e3 veatents verlengen a1n:lonen 2;ur raschen abBcha[{ur::e;d~B arpp.•tC~eit­
eyate:a.die ernsthafte gefährdur.[ der ~lrtschBftsb€zip.hung~n'cit sJd~'
a:ri~a ist darin ~u 8ehen,dass dort bei verzicht auf 8utetenzielle .
re!or.:en ein lang andauernder bUr[erkrie[ aU8brechen wirc,der f:~s ganze
land allmählich so weit lahmlegen vird,das die handelsbeziehungen
cechhaltig gestört oder ear ganz unterbrochen verden und vorallem der
rohstot!bezug nicht mehr gewährleistet ist.die solchermassen verursacht,
betinträchtigur.g unserer wirtschaftlichen intressen Uberragt veit das

'_.'-"';'-''''\'~-'...,...,.a.x.cereproblem, ob UI;ldwie sich die ~irtpchaftlichen beziehungen dell
vestenc mit ein~r vie auch immer gearteten schwarzen mehrheiteregierung
Ir. sUdatrika gestalten verden •••entscheidendiat,das~ die beziehunEen
nicht unterbrocheD werden,die physische warentezttge sichergestellt sind.
~ eheaten 1st dies erreichbar,durch die aktive mitgestaltung dea
protesses der bildung einer mehrheitsregierung."
neber: dieser in' bonn betriebenen forschur.gszentrsle nenr.t die fes auch
das geburtshaus von karl marx in triel' das ihre,aovie die zumeist
handschriftlicher. hinterlasser.scha!ten marx ans internationale
proletariat,das sich die fes in den letzten jahrzehnten ~usammeö­
gestohlen hat. zuletzt haben sie sich eine"europ~ische begegnungsstätte"
in bayern,kreis kronach,aufgebaut.
des vas im internationalen rahmen in de~ unterschiedlichsten projekten
läuft, ist hier in der brd in der. so~. "heimvolkshochschulen" zusammen­

~e!asst.es sine die kaderschulen und koordinetionshäuser fUr elle
'vichtigen" personen,institutionen,parteien,vobei 1m sinne dea kapitals
die parteizugehörigkeit zweitrangi!< 1st.z'.b. koordinierte die fes

v~hrend der scilVeren wirtschaftskrise 74j5 ein treffen aller zentraleI:

typen der deutschen und yankee industrie, ller brd parteien und
[everkschaftler.oder der. "gesprächskreis icherheit und abrUstu~g"
o1t sch~einen ~ie,nato generalsekretä carrinfhton ur.d 6chmi~t.
oder die"euroräische-amerikanische sicherheitskonferenz~

viI' haber. den angriff gegen das kurt-sch~macher haua in bad mlinster­
eifel bestimmt, veil'es ein zentraler tref!pur.kt der bonner Btrate~en
in "erhohlsamer ruhe"iat.hier wurde 1977 unter dem motto"die problem­
matlk zur einfUhrunr- der kerner.ergie"ein seminar durchgefUhrt,an dem
sich die komplette atommafia beteiligt hatte.es war die vorbereitunß
für die zentrale parlaffientsdebatt€,mit de~6er. er6ebnis wir heute in
for~ von kalkar,brokdorf,waa U6~. ko~frcntiert sind.
hier wurde die sozialfaschistiscne p~rtei portu~als von soeres
,esrl.lndet,tlitder.en heute unsere fortuf.isischen genossen konfror.tiert

lind.damals lea die nato flotte schon vor rer portugisischen küs~e,
als sie sich fUr die 'BoZ'lalfaschtstiBche ir.tervention entschieden.
es .••.ar und ist ihre kle:r.me,das eine offene lIlilitärische 1r.tE:rventior.
secen ein volk,~in unberechenbaren krieg auslösst.und das vor ihren
metropolen.die fe~ meinte daiu:"vlren vir 1n portugal nicht ein~
gestiegen,wäre die flar.ke verlo;e~ gevesen."
hier in bad mUnstereifel erhielt auch gonzales seine in~~~tionen
und gelder von flick zugesteckt,tür die eg~nato intregation und
den aufbau des counterinsurgency staates.
IIR MÖCHTEN AN DIESER STELLE LLLE GENOSSEN AUS DER GRLPO/PCB R,
ETJ. UND D5R FP 25 AUFS ilÄR~1STE GRUSSEN. BESOl1DERS DIE GEF!NGE~H DES
FJ.LLES ruF/FP 25,DIE SBIT. IHRER VERHAFTUNG 84MIT DER BRUTLLITLT
DES SOZIALFASCHISTISCHBH ST!ÄTES KONFRONTIERT SIUD .

• IR SIKD EEI DIESEM AKGRIFF MIT UNSEREN, GBDLNKEN ~BI EUCHI

wlr vollen dio kontinuität der kämpfenden front,und .etzen mit
unserem angriff die offensive,die durch die angriffe gege? brana

von ad ~d be:kurts von der 'ra.!oingele itetvurde, fo,rt•.iw~r lv.ollen
=lt'aller eubjektiven anstrengung um die eigene veränderUng sum
neuen uenschen,fUr die merschlagung des imperialistiache~ eysteme,
ausgehend ~Om. gemeinsam erkämpften bOden,dem b egrif! der poli­
tischen Bttuation und der eigenen möglichkeiten hier im sentrum,
lium angr1.ff kOrn.t:qen•..•. ,
die situation ist BO veit und offen vie noch nie.ee gibt ~ein land,
1n dem eie ungebrochen durchkommen.im g~genteillsie sind mit der
ausveitung und 'vereinheitlichung 'der kämpfe 'an allen abschnitten
konfrontiert, die nicht nur die usa,sondern zunehmend auch die veet­
europäischen etaaten als ihren ~auptt61nd begreifen und bekämpfen.
und hier,1m ~entrumt ..
vo sie zurückgevorfen sind und Buf neuer stufe und als gesamteyetem
eich aufrichten und losrollen wollen,
alnd eie cit der front konfrontiert,die in ihren formierung8p~es6
rclnactl~ßt und perspektive ent~ick~lt
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15ind aie cit viderstand unete .•..egur.genkcof,·oetiert,die sieb iZ::::tr
cenr radikalisieren,zuner~end vorn bruch aUgeehen und aus der er­
tahruo& der eigenen stärke die nähe zu anderen käcpfen auchen ucd
herstellen. _ .
jedes ihrer projekte hat strategische bedoutune und die ge .•..altsa=e
durcbsetzung beginnt da,wo es politisch schon gebrochen ist.das
beatict::tauch die reaktion auf die offensive der front gegen die
strstegischen ~~Dtren und kämpfe gegen die ausdrUcke imperialis­
tischer politik.nie fahren ihren ganzen vernichtungaapparat auf,
UQ das ~u stoppen,was als lavine auf sie zu~olltldie durchoetzung
der vesteurop~ischen front in die tiefe und breite als abschnitt
ia internationalen klaBsenkrieg.
die ganze brutalität und schärfe,die aie in den letzten wochen und
monaten als reaktion auf diese etarke entvicklung gesetzt haben
zeigt das niveau,vovon jetzt auszugehen ist. '
ausnahmezustand gegen revolutionäre perspektive
terror gegen BoLidarität und erkämpfte strukturen und räUme ~ur
politischen auseinanderst~ung,häuBerräumungen quer durch die erd,
durchsuchungen,verhaftungen, die neuen gesetze-
cilitärische verhinderung von veranstaltungen und diskussion
verschärfung der folter gegen die gefangenen,atrassenkontrolien,
ternsehfahndung- eleichzeitig geheimdienstkrieg, 1 millionangebot
tUr verrat und damit konkrete bedrohung fUr die betroffenen.

-der staat,der grundsätzlich in frage gestellt vird,vandelt die

poli tische situation in..eine mlli tärische .um" marighella

jeder,der hier beginnt zu kämpfen,~ird mit nato-te-richtlinien be­
kämpft.nur indem ~ir dies als auage~ispunkt nehmen, auf dieaem
niveau die organisierung eegen sie beginnen,die konterrevolution
antizipieren,die revolution orgaoisieren,werden wir uns durchsetzen.

ihre krise ist unsere chance.sie haben nichts mehr EU bieten als
nackte gevalt,destruktivität,totale entfremdung.
sie setzen den' ausnahemzustand,vas aber immer neue viderl!lprticheauf­
reisst und die risse ver~ ieft.und da,wo sie in einem nprung in die
neue high tech gesellsch~ft ihre globele krise lösen vollen,Bchlägt
ihnEn das misstrauen der menschen e~tgegen.die "neue velt",den
"technischen fortschritt",den 81e als etwas fUr die menschen vorgau­
keln,stöast schon auf politisiertes bevusstsein.und sie haben auch
k~1ne köder aueser hohlen phrasen in der hand."vohlstand" "sozial­
staat",ökonomische "errungenschaften~in der strategie des marshall­
plans ~ur befriedung des klaBsen~iderapruchs wird es hier nicht mehr
geben.das elend rollt in die metropole.
was sie brauchen und vas schon erfahrung ist: der entleerte mensch
unter dem diktat der maschine,co~puter- atominiert,isolitrt und im
konkurrenzkecpf ver~ettelt.
j~gliches ge!ühl,denken und selbstbestimmte handeln aufgelöst in
VaCUum und frei fUr gehirnväscheprogramme der satelliten und gleich­
f:eschal tet en medien',
ko~ur.ikatio~ reduziert auf konaumecheisse,gefUhl ertränkt und abge­
lassen in alkohol, droge bis zum selbstmord.
sie brauchen fUr ihre kommunikationsgesellschaft,ihren sprung ~ur
profit-und herrBchnftssicherung)die kolonieieru.ng des genzen menschen­
aie ~Ussen des substrat, den villen,das beVUBstsein rauoen,um den •
reibungslosen ableuf ihrer kriegsmaschinerie zu gar~tieren.
die' totalitlit delS krieges ist in jedem ge8Glhchaftlid:en bereich
epUrbar ~nd xan~ leicht mit der perspektive und eindeutiekeft der front
tU einem unkelkulierbaren faktor fUr sie umschlsgen,sodaas ihr gan~eB
konzept und strategie der "immunisierung der gesellschaft" bricht.
nur durch der. ke..mpfvird die polarisierung hier vorangetrieben,werden
sie gezvungec,hier auf dem instabilen faktor der konzipiErten
metropolengesellechaft den permanenten ausnehm~zustsnd durchzuhalten­
vozu sie aber i~er ~er.iger kraft heben,we11 dip. kämpfe, ebersli, sie
i~ die zange ne~en.sie haben keinen raum und keine ~eit zu verlieren,
und das ge.r.zehin und her vo~ "oppositionsvcrsprechungenllund
ictcErationsverauchen,"ziviler ~eg","eureka" ist politisch schon ge­
Bche itert.

die front hier i~terveniert geneu in dieseü viderspruct/klemme und
wird die 8ituation veiter bestimmen.an dem atschnitt ge6ellschaft-
staat und in internationaler dimension. ' .
das ist der rahmen und die mögl1c ..kEit,von der vi.r ausge:::en.es geht
im r.~chaten schritt um die'beyusste entscheidung fUr den revolutionären
durcbbruch,dass 'eich jeder die erfahrun&en der front,der klimpfe an de~
anderen abschnitten und die ~irkung aufeinacder zU eigen macht und
tum ausgangspunkt,eass ~1r aUs deCl ganzen internationalen krtiftever­
h~lt&is heraus tUr UDS die möglichkeit autgre!fen,die die bedeutung
unaeres k~pies im strateGischen zent~ hat.
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als \'jr zU~e:--=er.rekor:::.ensind,hettc jeder' eine konkrete vOl"!3tellung.
~ir ~ollten von u~seren erfotrJn[co 1n der entvicklung dES kecpfa um
die einheit seit dem hB 84/85,der offEnsive im aoccer,ko~eressJ 1n

die /luseinandersetzur.g zwiachen internaticneleUi ptOlet.eri8t unG

imperialiatischer doktrin eingreifen und uns weit 'r nech vorne bringen.
~ir vollten die koctinuität von aufbeu und zerstö ~ng und uns iQ
ar.grlft gegen ihre Btraterischen projekte der for. ierunf}cie front
in vesteuropa durchsetzen und uns struktur und kollektlv1tät er­
käopfen.dieses bedürfnis ver tur jeden von uns fundamental.doch ea
war verdammt nicht einfach.
ale vir von dieser entscheidung aus anfin&en,var ea nicht vorstellbar,
waS uns alles im vege liegt.vir saeen heute,daS8 es kaum eine technik
gibt,die nicht ~elöet werden könnte.aber die berge,die sich immer
wieder vor uns und ur.sere praktische vorBt(llun~ geechoten haben,varen
unsere strukturen,die wir selbst hessen ler~en und zerschlaGen mussten.

unsere ganzer. reir.[eprU{!elten n:echeniscen ur:.dstrukturen sind im :i'ip,ht
aufeebrochen,i~c€r wieder der etjnd1,e kampf an jedem punkt,aber caDn
d1e er!ahrung,es cebt,wenn wir uns cls Ganzer censch und CEC Wh8 vir
brauchen,m1t ein~m kliren'~iel vor 'aecen zum ausßanCspu~tt unserer te­
ziehunhen macten.

wir sind oft steckengeblieben und zurtickgefallen und baben uns 1~cer
dann block1ert,venn wir une nicht in jedem schritt mit all unseren
!ch~lerigkeiten,zveifeln,ängßten und stärkEn und klarheiten ernatge­
l,o:nmenhaben.dann konkret waren vir handlun[sunfäh1g als einzelne und
50 els gruppe.heute sagen wir,dess die ganze phase bestimmt war vom
k!.!:lpfum uns und gegen die ganz& metropolenkloake von eviger anget,kon.·
y.~rrent,leistung,e1fersucht und defensive ..
Vl~ haben die dialektik von aufbau und zerstörung genz an une gespUrt.
wir haben uns in dieser konkreten phase ,una durchzusetzen,kolle~t1ve8
be'iUsstsein erobert.

KCLLEITIVnÄT ALS STRUKTUR Ulm ZIEL DES BEFREIUNGSKRIEGS

von deQ,vas ~an 1st,au8zugehen'und die eigene entscheidung und das be­
tUrfnlD in der front tU kämpfen und die offensive gemeinsam tU besti~en
und der virkung der offensive auf uns selbst und den ganzen pro~e8e-
ca~ iat jetzt der motor und'der neue boden dafUr,nicht ~ehr l08zulasaen,
kg~ticu1tät tU "entvickeln.

80 den ~erUttungspro:ess des imperialistischen eyatema ~u beschleunigen-
biu ß~ ~1eg. '

ein vichtiger b6Btan~te1~ unseres kampfes ist die forderung nach EU8amD~
lefUDg der gefangenon aua der raf und dem videratand und d1e treilaasun&
'Von gtin te r .•
v1r'sagen,os 1st eiDe macbtfrage und nur du~chBettbar aUB aem krätte­
verpältnis der front.pur in der ~ua1itativen und qu~ntitativen erw~1­
terung des angritfB und der verbindung der k~mpfe ucd bevegungen werden
vir h1er das xräfteV6rh~ltnia ~ntwickeln,aus dem geraus sie ge~.~gen
8ind,~ugeetän~nisse 'EU machen.

der k~pt der geta~genen iet immer orientierung, weil er unter den h~rtes·
ten bedingungen gefUhrt w1rd u~d die f€!angenen uns Eeigen,dass ea keine
te~ingung geben kenn,die ucs vom k~cF!en abhält,wenn wir es wollen.das i~
vas die sch~eine so an ihnen hassen,der unzerstörbare ville und kampf
e~8 der totalen ieolation tür die befreiunG des menschen-selbstbeat1mmun&

i t ."stional var der kampf der gefanbenen gegEn die weisse folt.r ger.au­
s~ ~~~htig,be8ondera immer denn,wenn stemmheim verkeuft wurde,vie nach

sranien,Kurdistan,Ylrkei,1rland und jetzt auch peru und ~~lumb1eIl.

an ~~r eituation der epanisChen gefa~[enen,die sich in einE~ z~h;~
laD "en kalnp! ihre r;usammenleb\lcg erkämpft he.ten,iBt un~ noc ca ~r t

gev~rden,v~l~he kre~~rB;~c~u~~:~e~s~a~~~~d~~sd:~k~~~{ed~~~e:t~e~~~~~te6,
u~d ucg€xebr .vaise.t es ist der ständige kampf um die e1r.heit.das istunver~nder ares s •.
eie situation 1n ellen ~atokz8 und~!tir uns dreu~sen.
}NR J{Slll~ 'iIR ZUSJJ.U.IEN lUHPFEH,VERD ..•X JiIR SIECE?<: . ,

DIE:: REVOLUTrOl~ÄRZ FRONT III 'iLSTZURO~J.."",ALS AP~CHNITT n. IlIT~R­
l;,l.TIOl1AL~N BEFR::;rUHGSKRIEG ORGJ..NISI •..R.r.NI.

ZUSHIKLNLEGUHG DER GSFANGEllUt" AUS RAF Ul:D ilID(RSTAl;Dl
FREILASSUNG VON GUNTER SONHEHBERGI

SCFORTIG'L OPERATION FUR J..}{GELIXA GODER I
PASAREHOS -wir ~erden .durchkommen!

k~~p!ende einheit cuata!a aktas (celal)
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DIE IMPERIALISTISCHE S!J.IAAT"l!:~KETTEW.UW IN IHREM ~ERSUCH DEN
HWOLUTIONÄREN PROZESS ZU BLOCKIEREN UNn IHRE fmGEMONIE AUP
.NEUER STUFE GEWALTSAM WIEDER HEltZUS'l'ELLErf.tlICIlTDU KCmCOHr·tE!{

wir haben heute die deutsche cesellschaft für wirtschaftliche zu­
sammenarbeit DEG in köln mUngersdorf angegriffen.
unser an,riff zielt auf den verdeckten schmutzigen krieg, die in­
strumenteund mittel des aggressiven bra staats zur vorberei~una
und unterstützung aer direkten intervention gegen die völker aer
"3. welt", .
auf die Aentwicklungspolitik" als krieg gegen den revolutionären
kampf und für ihre weltweite herrschaftssicherung.
die DEG ist eines aer bedeutendsten instrumente der "entwicklungs
politikN der brd •.
sie wurde 1962 als erste und einzige deutsche entwicltlungsbank
gegrUndet,in ihrem aufsichtsrat sitzen neben vertretern des kapitals
~stahl und chemle)staatssekretäre des BHZ,BHfW,AA, vertreter des
DGB, der deutschen Bank, der Kreditanstalt für W~eraufbau und
anderer banken, sowie der vizepräsident der international ffrößten
entwicklungsbank International Finance Corporation.
über die vergabe von darlehn, und die direkte beteiligung an unter­
nehmen in der "3. \'/elt",sowie Uber ein von ihr aufgebautes, weit­
vertweigtes netz von entwic1dun(sbanken bestimJ;len sie präzise die
"industri alisierung·· der länder der .•~. '"/elt··als funlttion für den
imperialistischen weltmarlet.
sie .arbeiten eng zusammen ~it den korrup~en bourgeoisien in den
"3. welt ländern" und dE;n"internationalen finanzierungsinstitutenIl
wie europäische investitionsbank und international finance corpora­
tion.
mit einem dichten netz. durchdringen sie die länder um dann spezi­
fisch ihre auspressunas- und ausrottungsstrategien zu entwerfen, ab­
gesichert mit dem ausbau der bullen- und milit.rapparate und in
funktion für die imperialistische globalstrategie.
die DEG selbst bezeic~~et als zie~ ihrer arbeit :
die sicherung des zugangs zu den rohstoffbaseJ\und langfristige
kapitalistische eXistenzs~cherung.

in der situation jetzt, \'/0 die revolutionäre entwicklung überall
gegen sie explodiert, si~ auf die zentren zurückwirft, heißt
eXistenzsicherung für sle die intensivierung des krieges auf
allen ebenen IUld als gesamtsystem, denn kein imperialistisches land
kann sich alleine in der globalen konfrontation halten •.
,sie wollen von den zentren aus ihre weltbeherrschungspläne neu
durchsetEsn, das heißt die totale umstrukturierung der gesell­
schaften der metropole nach ihrer faschistischen version einer
"i.n!ormations- und kommunikationsgesellschaftlI, die jede mensch­
liche substanz, regung ausschalten soll und die sie sich durch
und für ihre konzentration auf high tech schaffen wollen,
festpressung der internationalen selektiven arbeitsteilung ­
konzentration der high tech industrien in den metroplolen und
die auslagerung der arbeitsintensiven produk~ion in die "3. welt~
das ist das absolute high tech monopol in den händen der imperia­
listischen bourgeoisie und schafft eine neue stufe der auspre ••unC,
der abhängigkeit, des elends und der vernichtung fUr die völker
der ~'3.welt".
der imperialistische versuch sich durch den technologischea sprunl" .
aus der umfassenden krise Zll retten braucht di.e einverleibung der
länder der 11). welt" in die imperialistische \'ieltordnunl, d.h.das

funktionieren der wirtschaften, industrien von dort fUr den im­perialistischen weltmar~t,was sie nur in der verschärf~ng des lcriezes
gegen die völker durchsetzen können.

in dieser globalen strategie der vernichtune hat westeuropa be­
sondere funktion_ die westeurop!Usche linie, als "europä.iscb ziviler
weg" wird jetzt nach vorne geschoben, weil die \'/esteuropäische
pali tilc noch nicht als die gleiche vernichtungs- und ausbeutungs-
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p~litik icenti!i~iert ist wie'cie uS-9)liti~c und aie 80 als schei~­
bare alternative zur effen aegresJiven us-politik aeieren kcn~en
u~ die weitere entwicklunG des revolutionären prozesses zu blockie­
ren ,da wo die pr~senz der yanks n'lrnoch die eskalation des ~3.:::?fes
zur folge Mtte. ihre sehri tte und r::aßnahI'!lensind hierbei abgestii.1rnt
und funktional füreinander.

80 sagt möllemarL'1.Zll:J 'europi:iisch-arabischendialog :"und wenn die
europ:ier ihre guten beziehuH:;,:enzu den arabern nutzen, um mit ihnen.

~~~'-'. gemeinsat:!den te zu bek:impfen und Sich für den nahost frieden ein-
·.;.:c····~;.. zusetzen, 1st das Sicher auch ili1interesse der amerikanisch poli-

o "':' tischen vorstellungen zur beldmpf'ln.':;des t.e.'1.",,~.,>t.;''\''''~_'''~'':J~'''''''~\~_',-..... ',,~,_, ..•.

.- - verpackt in der demagogie von "kooperation" und "vertrauensvolle
....,. freundschaftliche beziehungen·l sind es die \'/esteuropiischen :cern-

staaten mit ihrer ökonolÜschen, palitischen und mili täri schen macht,
da vorantreibend die brd, die diGsen teil des krieGes fUhren •
.•.•enn warnke saft, "mehr respekt vor den regeln der weltHirtschaft~­
ordmmg tut not", dann will er diesen "resDekt" von den lindern der
"3. welt" tiber erpressung, bedrohu~g,einschüchterung,ebenso wie über
bes-techung, korruption, demagogie, täuschung und lÜGe herstellen.
sie zielen dabei auf die 'machtinteressen der herrschenden bour­
geoisien in den lindern der "3. 'rlel t..u~ auf die ser grunglaGe zu
ope~ieren.

so kiVld.iGtewarnlee im august an, daß dle brd die "entwicklunGshilfe"
für lateinamerika verstiolrlcenv/olle, e11e "demolcratisierung" la'tein­
amerikas befinde sich "auf breiter front im vormarsch".
praktisch heißt das.vers'tärkunG der ausbildunC5hilfe fUr die bullen.
in uruguay,peru und.gua'temala und daS alle die sic~ geGen diese
"demolcratisierung" .\.••ehren, auf breiter front niedergewalzt \-/erden.
das war der mas senmord an clen gefangenen in per·t, der von der
sozialdemokratie weltweit gestU'tzt wurde.
ihre ganzen ökonomischen stützunGsmanöver laufen um die sozialen
krisen unter kontrolle zu halten, die die 5tabilität vieler lin­
der der "3. welt" bedrohen und sie sind gekoppelt mit der effek'ti­
vierung der geheimdienstlichen/polizeilichen aufriis'tunc,koopera'tion
und krieesführung gegen den revolu'tiatirenkampf.

~ent\:licklunßshilfe",verstec~ct un'ter der.lmantel "hilfe zur Bel bst ­
hilfe" ist in einern funkti~n für den imperialistischen weltmarkt
und als "strategie der fr.iedlichen konfli\ctlösung des westens"
schmutzige imperialistische krieasführung ge3en den inte:ationalen
befreiungskampf.
die vEG agiert als instrument der brd gen~u in dieser linie :
fUr den profit und gegen den kampf.
im auftrag der brd regierung betreiben sie aie ausplUnderunG aer
rohstoffe aer ",. welt", die fUr den hiGh 'tech bereich von stra­
tgischer bedeutung sind und. sor~en dafür. daß die rohs'toffe gleic h
billig auf dem rucken aer völker verarbeitet werden.
um ihre machtposition in den l~ndern auf- una auszubauen richtet
die vEG den hauptteil ihrer tätigkeit auf neu~rUndungen von und
beteiligung an entwicklunes banlcen, "stützpunlcte- wie sie sie Bel ber
nennen.
zur festp~essun, eines'l~naes in nie imperialistische weltordnung
1st es aeistens aas erste was sie tun, eine Dank hinsetzen. wo
sonst nichts ist als elena und hunger.
die lJBG hat ein netz von rund. '0 solcher Dan!{en über die M ~ .welt"

Gespannt.

Bie hat im letzten jahr aas koordinationsbüro der ln·terac'tgruppe
übernommen. darin sind seit den oOer jahren alle en~wicklungsbanken
der eg zusammengeschlossen. bis 8, hat .aiell~G inscesamt BO projekte
(5erneinsalnmi't einzelnen ent't'ic!clungsban!cenaer interact Gruppe oaer
rnit der zur ""eltbanlc gruppe gehörenden international finance cor­
poration finanziert.

die v~G hat mi't der kreditanstalt für w~eraufbau einen kooperations­
vertrag ges chlosse~.
die V~G ist noch nicht als d.erGleiche blutsauCeT wie iwf 'und wel t­
bank entlarvt, weil sie mit demolcratisch zu.:;eknöpftemman'tel agie ­
ren. ihre "beliebteste geschäftsform" sina oie joint ventures
(gemeinschaftsunternehmen).sie versc~eiern die ab~ingiGkeit da­
durch, daß sie die bourgeoisien aer linaer oaer oie banken,in denen
sie aber ebenfalls c.rinhocken, an den projekten beteiligen.
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Ub~~r diese" beteili~une - schaffen sie sic~ die direkte:1 Q rih: e quer
curchs land UJ1C er~uglichen sich aie per':ekte einbi:1dun::una aurch-d i 11 • ~

r ngung. e~n wesentlicher erfolGsfaxtor für die führungsebene
ist die einbincung der unterne~~ensleit~lG in c~s gesellschaftli­
che leben io gastland."

die DEO macht mit der deutschen gesellschaft für tec~lisc~e zu­
aalll..'nenarbeit t GTZ) IIkostenlose infrastru~eturprojekte "•.
aie IIber2.ten!wstenlosll die gekauften bourJeoisien Hie der ausbau

.. des verkehrsnetzes, des ko:n;nunikationssyste:ns.bis zu einbe ziehung
deI'.satellitentech:1i\c,der ausbau des nachrichteuv/ese:1s, die förde­
rune und der ausbau der rnas~en~edien im sinne der us-:nilit~rstrategie
zu laufen hat.

was .die einverleibung der "3. \'/elt"durch die ::netropoleheißt,
"'ird,schon daran deutlich, daß telefongespr:iche z\'/ischennachbaT •
ländern oft nicht direkt möglich sind, sonde~1 über westeuropa
ve~ittelt werden müssen und der empfanß der gespriche nach west­
europa schneller UJ1d besser l~uft dank der satellitenbodenstatlo-
nen. diese vorhandene struktur, die enge verflechtung der 't/irtschaft­
lichen und politischen zentren der "3. \.•.eltU mit denen der LDetropole
und das funktionieren für die metropole "/ird durch im::nerneue in­
vesti tionen auf high tech niveau verstärlct, z.b. installation von
vollautomatischen telefol1vermittlun~sanla3en ,satellitenbodenstationen
tür fernsehdirektUbertra~ungen aus westeuropa und usa, um die '
dallas-ldeologie bis in den letzten \dnkel der sahara zu transpor ­
tieren •

aie bauen auch die medicm in dellländern mit auf, d.h. sie stülpen
über alles die glocke der imperialistischen einhei tswir!clichlceit.

die DEG hat als bundeseigene institution erhebliches politisches
gewicht, beispiel dafür ist die·tatsache, daß auf intervention
ihres geschäftsführers sohn deutsche unternehmen i~ portuGal nach
dem umsturz nicht verstaatlic~t wurden im eeßensatz zu italienischen
und amerikanischen. sie nennen das lIinteressens...,ahrner.!::l:.mgder
unterneh.llen11.

die vo~ ihnen angeferti€ten "linderstudien" für inre spezifischen
ausbeutungs- und vernichtunßsstrateßien, ~/erden Btjnuig aktuali­
siert durch das dichte "informations- und berat'\nßsnetz", das sie
trU'1w~rnsystem nennen, und so brincen sie e3 selber auf dcn pun\:t,
denn das ~capital kann sich dem haß der vül~er n.n~eeinem fleelc mehr

entziehen I sie leönnen nur noch verZÖbcrn •..
die intensi ttit der "i.1for:nations- und beratu~Asdicnste 11 \'/1rc!.Cladurch
verstär:-ct,daß sie il\rahmen dcrlltecll.'1ischenzusaramenarbeit 11 der brd
bzw. der eG mitarbeiter a.ls "industricberater" in projekte vor ort
etsenden. si~ chec\eeu d :.epolitischen, ökonol1ischen und :culturellcn
bedingun:;en aus, bestir~nen den "freiheits(trad des marktes", wasooheißt

die freih~it der internationalen konzerne ~ur ausbe~tung lausPlun­derung und ausrottung. sie machen den ~corru?ten bourceo1s en vor ort
klar, daß sie nur dann kohle kriegen, wenn sie' auf kurs sind
und atellen in zusammenarbeit mit diesen bourgeoielen die vom kapital
verlangten bedingungen her.
84/85 varen "beraterw in indien,kenia,kolumbien,malaysia,peru,
philippinen,portuGal,saudi arabien.
auf den philippinen liefea die verhandlunßen schon mit dem aquino
clan, da das kapit~l sein überleben nur in der reformistiBchen linie
gesichert sah. im moment laufen von der brd riesi0e ökonomische
stützungB~anöver zur erhaltunG dieser reformistischen linie :
86 millionen nach manila und die deutsch-philippinische wirtBchaftB­
initiative.

sie haben sich gesetze und'vertr~ce ßeschaffen, die die länder er­
tüllen müssen bevor sie kohle kriegen. an erster B~elle steht, daß
sie bei enteignung durch revolution entBchädißune kriegen und falls.
nicht wird das land von der gesamten inperiallstischen kette boy­
kottiert. diese maßnahmen gehen hand in hand mit anderen maßnahmen
zur abaicherung der stabilit~t.
so wie die D~G ihren part darin hat, sich in die länder reinzuschmie­
ren, abhängielceit zu erpreBsen, BO macht sie dadurch die tür au.f'
durch die in ihrem zU~iind gleich andere hinterher kommen, die innere
aufrüstung voranz~treiben, die polizeilich/ceheimdienstliche zu­
sancenarbeit durchzusetzen.
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das flicht da...m so aus, daß sie '"sch\1erpunktinvestitioiHlser::1nare"
zu'den.lände:n vere.nst.:llte=-.,die c~(ono:"ischgepusht 'w'erde:1:;jjs:;en.,
84\'w'ares ein Be~inar :u ägypten, an dem die IH7.'s und andere ~api­
talverbände ,die hannover messe und die bourgoisie äEypte:1s te.!..l­
nar..!Ilen.

6'le~chzeitie mit diesen ö!<O:1omiBchenmanövern kom.'";ltdie totale auf­
rUst\lllg,kar.l;r;panzer:,produktionsanlage für gepanzerte mannschafts­
wagen, um die bullen im ganzen nahen osten aufzurüsten und jetzt
ex gsg9 chef wsgener.fUr zwei jahre nach saudi arabien~um dort die
killertrupps/todesschwadrone aufzubauen •.
sie wollen jetzt fUr den nahen und mittleren osten den "marshallplan"
mit zusammengaballten krjften durchkriegen. wie schrnidt sagt,
"eine langfristige positive Y/irtschaftsstrategie" i "man kann im
besten fall darauf hoffen, explosive situationen von fall zu
fall zu entschärfen, kriege zu Bt9P~en und ansonsten die sorgfäl­
tiGe psychologische diplomatie."

im ra~~en der eg forciert die brd reGionale zus~mrnenschlüsse nach
vorbild der eß, um den/fuß gleich in der ganzen region 2U haben •
. vie innerhalb der eg die kernsta~ten brd und frankreich die an­
deren hinter sich zwingen, so ist es auch dort so, daß die von ihnen
zu statthalteIn der region ausge'u!l.utenländer die stru~cturen bestim­
men. das kooperations.3.bkom:neneg-asean "JUrde von der brd ini tiie rt I
ebenso der "dialog" mit den'staaten des anden pakts.
zum a.ufbau solcher zuesammensc:uUsse geh~rt "/eiter der "dialo~" mit .
der arabischen liga, das ablcommen z\'l'ischender eg und den golfstaaten
tiber pali tische und "rirtsch:l.ftlichczuR:'.Iallenarbeit, in dem auch
anti-te-maßnahmen teil sind, "das lome abkommen {ab~com!'nenüber
industrielle zusammenarbeit ~yischen der e~ und b1 staaten afrikas
der karibik und des pazifik takp)).
die förderung solcher reciona.ler zusammenschlUsse l~uft Uber die
~entwicklungshilfe'l. so hat die uBG im rahmen des lome abkommens
11 akp sta3ten finanziert in gesnmthöhe von 91,1 millionen ~.
und we~~ cereso t~~tenal~J s~ot, nachd~m er 43 million finanzhilfe
von der brd erhalten hat, die eß h~be neue möclicWceiten für die
reGion eröffnet und ihr interesse bcku~dct r.litden r.littelamerika­
nischen st~aten im rahnen einer neuen di;;}en:3ionihrer beziehun~en
zu drittländern zus3m~enzuarbeiten, dann iGt aas die neue dimen­

sion der vernichtunß, ~uibau des bullen- und 5eheimdienstapparate3
und wie vor vier monaten die neue dimension des massenmords an den
gef~~senen in peru.

warnke lobt den demokrati sierungsprozess und fordert dafUr mil­
110nenhilfe fUr die bullen des landes. jetzt aktuell erhielt guate­
mala 50 mercedes geläD.de\.•.agen und 60 brnwmotorräder.
eine guatemaltekische indianerin sagt dazu: /lsie sind von der
massiven zur selektiven repression übergegangen. frUher zerstörten
eie ganze dörfer, töteten frauen, ltinder alte, heute suche:1.eie
eich leute heraus, die sie der subversion bezichtigen. sie werden
entfUhrt, gefoltert,getötet. guerilleros nenne~ sie uns alle,und
Bchon das wort landreform gilt als subversiv, solange sich daran
nichts geändert hat glauben Y/ir das gerede von deJlokratie nicht. /I

die erfahr~~g der menschen ~berall, daß der imperialismus die ursache
des elends ist, macht die tiefe der imperialistischen krise aus,
weil sie der boden ist, fUr die kontinuit~t und e8kal~tion der kämpfe
.••.eltweit.

keine der imperialistischen kriBenlösun~sstr~tegien, ob reformisti­
sche versuche oder militärische intervention haben zum ge~runschte n
erfolg geführt.
der icperialismus hat keine lösung, er kann nur ~och entschärfen
und die eskalation der widersprUche verzögern. in allem ist er mit
der schnellen entwi.clclun,;,polarisierunt1 und reeionali sierung der
k!1.mpfekonfrontiert. •.
das bestimmt die schärfe der auseinandersetzung wel~1eit.
au~ den philippinen konnte die ablösung marcos durch die reformisti­
schy linie aquino den kampf der kommunistischen npa Dicht etoppen.
im gegenteil, die konfrontation ist schjrfer geworden. es ist klar
daß de:::kommunistische lca.':lpfdie einzice lösung fUr ein menschen­
würdiges leben ist.aus diesel' position der Btiir:ceherau3 hat die
npa 'eHeverhandlu.~ßen mit dem aquiho clan bestimmt.
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in siJ'E.lcore.::.wächst der \'liderstand.;egt;11das1.r.1peTialistische regime.
ale konnten die stärke deß kampfes. uie Ül der unibesetz;tnrrZU:::l
tlU9cr'J.c~ckaIil.nux noch ;;)i11t~ri3ch in den e::::1ffkrieGen. brutale r~u­
mune. verfahren ge~en fast 400 Genoss-inn-en. die iÜ t hot)en ha.f1:­
strafenund todesstr.::.fezu rechnen haben.
in der region des sUdlic~en afrika versuchen die imperialisten
die stärke des sUdafrikanischen schwarzen kampfes durch einb1=l­
dung der frontstaaten in ihre vernichtunGsstrategie in den grLf~ zu
krie2;en, einbindu.'1gdurch ge\lalt und mord, \'Iiedi<; ermordunG des
präsidenten von mosambique, marchei.
die ~ilit~rischen maßna~en sind Uber.::.llpolitisch wld materieLl
agesichert und unterstUtzt durch die westeuropäischen kernstaa~en.
unter den damoklesschwert der militärischen bedrohung wird die
zusanunenarbeitEeGen den .Itampferz\·/ungen.
die milit~rischen interventionen ,der yanks,die seit libyen ofren
von den westeuropäischen staaten mitGetragen werden und die BLs
103istiach/!:lateriell untersttitzen, \'/ieauch propagtUldistisch tUt
vorbereiten, eröffnen im.:nerauch den v{eg dafUr, daß einzelne
vesteurop:iische staaten als ö1alterna tive 11auf den plan treten kÖll..'1en.

das ist jetzt westeuropäische politik ge5en syrien.
in aufgebaute:1 prozessen in mehreren westeuropäischen l:indern beizen
sie das klima gecen syrie:1 an und so..nlctionicrensyrien per e:s.ibeschluß
als "terroristisches landlI. \'/odurchsie 'den politischen boden Bchaf­
'fen fUr mögliche milit13.rischeintcrventio:1en der US:l unJ großb:d ta­
niens .und I!;leichzeitiß verstärlcen sie in diesem klima den "po~i ti­
schen dialoG" mit syrien. um auch auf dieser schiene syrien als
faktor im nahen osten gegen den irnperi~lismus auszuschalten.
es ge:ttnichts ::lehrohne die 'rIesteurop:iischenstaaten. Heder poli­
tisch und ökonomisch noch milit~risch.

unsere konkrete besti~~ung jetzt ist es. ihnen diesen handlunasrau~
den sie durch die einbindu.nG der \-Iesteuronäischen staaten auf" allen
ebenen zu gev/innen suchen, zu zerschlagen- und' die westeuropäische n
staaten noch tiefer in den \~iderspruch hineinzudr-'Jngen. in dem sie
schon jetzt die reinste akrobatik vollbrin::renmUssen. daß sie I'demo­
kratie ,lwoperation , hilfe zur selbsthilfeIl sagen, aber blutigen
krieg fUhre:l.
~ir wollen ihnen im angriff die letzten fetzen ihrer demokratischen
maske runterreißen,
daß klar ist.daß das. was sie als "freie ko;nrnunikationB- und infor­
mationseesellschaftll fUr die metro;lole verkaufen wollen. ihre :fa­
schistische vorstellung ist VO:1 der ausschaltunG des menschen als
individuum und subjekt, die.degradierung des mensche:1.zum anh1ing­
sel der maschine,
und daß es klar ist, daß das, \"as sie international vorfUhren. alB
"friedliche konfliktlösunß" europäi sch-zi viler v/eg.ent't/icklungshilfe11,
nichts anderes ist, als der krieg der metropole gegen den interna­
tionalen befreiungskampf.

die eskalation und aus\ieitun~ der kämpfe im sUden kommt zus::tmn1en
mit der revolution~ren enh/icklung in der metropole und die se gleich­
zeitigkeit hat die k~mpfe schon jetzt zu einem unkalkulierbaren
faktor gemacht, wei! sich die schweine in dieser konfrontation, von
allen aeiten bedroht auf dauer nicht halten können.
sie raffen alle kr~fte zus~en. u~ den mehrfrontenkrieg fUhren zu
könhen 'und sind, bevor sie das realisiert haben. mit dem krieg an
allen fronten konfrontiert.

die perspektive die hier aufgerissen v/orden ist. in der politischen
beti~ung der offensive seit brana und die wir in dieser besti~~unß
forts~tzen,steht frontal geGen ihre pläne: westeuropäische formie­
rung und f~~tion in der Globalstrategie der vernichtung.
~ir neh!'Oeni:nangriff ihre strategie vOI"l'/eg.oehaffen ein be'rrußtsein
dageGen und verhindern so ihre durchsetzung.
geGen die schnelle umstrukturierung der metropolen steht das ciß­
trauen von breiten teilen der bevölkerung. sie haben ea bis jetzt.
nicht gesc~afft ihre faschistische gesellschaftsvorstellung als
mehr freiheit durch den einsatz von high tech1in die köpfe zu drücken.
in der erfahnL'1g des Gan~en elends i~perialistischer ~olitik in
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der ::etropolo, um\lcltkat3.strop~en/vernicht1mg, die unterdru clcunC
censchliciler identität, entfremdunG, vereinzelung, hat sich der
.••.ide~9tand an allen punl~ten radikalisiert W1d 1st jetzt machtfaktor.
die politische defensive. der imperi3.1isten .••.ar noch nie so groß,
und cie revolutionäre perspektive noch nie so creifbar.
die starke schnelle ent'dc!clun~ der revolutionären front in der
metropole,. die kollektive bestiI:1J!lungder angriffe gegen die zentren
ihrer macht in weste:uopa und ihre r:JO bili sierende 'rfirkung,'teil 'vIi r
tatsächlich schon jetzt einereifen können, faktor sind in der welt­
.••.eiten klassenauseinandersetzung,
die !:tlglichkeit, daß sich die kämpfe noch viel stärker aufeinn..'1dar
beziehen 'rferden,es in der n~chstcn entwicklung einen spruna
geben kann zur einheit der !cä:r.pfe,
dae alles bestimmt die schärfe der auseinandersetzunß jetzt,
in der jeder widerstand nit dem ganzen konterrevolutionären apparat
konfrontiert ist
und wir eleichzeiti~, gerade jetzt uns/die revolutionäre perspelctive
in der metropole in ßeIJeinsC'..'Ubestimmten k<'.mpf gee;en ihre kon tcr­
revolutionäre offen~ive' durchsetzen :<ön:1en.

jeder widerstand steht 8itten in dieser konfrontation :
sie .••.ollen jetzt ein fUr alle mal BchlliJ3machen den kampf' und alles
••as kampf '"erden kÖ:1nte endgUltig zerschlagen. '
nur so sind ihre konterrevolution~ren vorstöße zu verstehen:

tlächenterror ceßen die breite des 'dderstands, r~umunc beset2:ter
häuser in hamburg, köln, göttingen, bochum, verbot und abräume ei­
ner veranstaltung zu politischen gefangenen in mUnchen, verbot der
bundeslconferenz der anti akw bürGerinitiativen, hausdurchsuchune;en
in dUsseldorf mit dem bisher größten bullenaufGebot bei durchBuchun­
!gen,
:das 4 ebenen konstrukt als.handhabe geGen den gesamten widerstand,
iversttirlctefahndunß m1t dem einsatz aller medien,
'tahrzeug und personenkontrollen,
vel'st~rlctegeheimdienstliche aktivi t~ten, aenoss-inn-en aus mehreren
städten der brd wurden mit geheicaienstbriefen,in denen ihnen 1 million
!Ur zus~rnmenarbeit geboten wurde bedroht, anqu~tschen durch den vs
quer durch die ganze szene.
sie wollen den verrat, was jetzt heißt, verstärkung des terrors ge­
gen die, die hier kämpfen oder kämpfen wollen.
sie forcieren die verrechtlichunß des ausnahmezustands ge~en den .
.••.iderstand, die etnfüh.r:mg alter und neuer Gesetze.
sie wollen die bevölkerung an den täGlichen kries e;ewö~~en, terror
auf der straße, abtaste:1 bei personenkontrollen, maskierte, ge­
schwärzte gesicnter bei durchsuchunßen.
si~ cachen terror geE;en die Gefan~enen, verleGunßen, streichen von
hofga:lG, verweigerung ärztlicher behQ,ndl'tnG,verhinderung der poli­
tischen auseinandersetzung.
sie Bollen in den isolöchern vernichtet werden.

dieser ausnahmezustand gegen den widerstand soll in allen westeuro­
päischen Uinc1ern durchgesetzt werden.
und wie schnell der kriee Gegen j e den widerstand eskaliert,
weil j e des imperialistische projekt existenziell fUr sie ist,
hat sich an den kämpfen in frankreich GeGen das hochschule;8setz
gezeigt, .••.0 bullenkillertrupps malik oussekiRe toteeprUeelt haben.
aber der Icampf'hat auch die starke erfahrunG vermittelt, was der
'y/iderstand zusammen durchsetzen kann. - chirac. mußte zurückweichen.

!Ur ~~s war WichtiG, die ganze schärfe der auseinandersetzung an
uns ranzulassen und zu begreifen, als reaktion auf die revolutio­
näre enn/icklung hier und auf die möglicWceit die das hat fUr dcn
weltrevolutionären prozeß, und
UllS G.l::UAU .0/ DIESER ::iCHÄftP.r.: UrilJ FOn DIESE ES KALAT IOii VON uW::i A.tJ~
:a.....P-SIH'J'1T zu .EjH~SClL8Ij)Eh'.

der p:-ozeß jetzt •••.ar fUr uns ein vorkämpfen Zll 'ms s~lber, zur
iden:ischen praxis.
~s in der sch~rfe der ~01iti9chen situation zu orientieren und
zu beweGen ist nur dadurch möglich geworden, unsere stärken raus­
zukr:'eßenI ••-fieauch das was uns fehlte, Has blockierte, Has wir
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'WeG9c:M.:~cißenmußten,um zu.tler.lzu kor:.71en,''I.:1S wir wollten ­
~~6 c~=chzusetzen ir.langriff geben sie.
es er:o=ae=t die offenheit z.uuns selbst und i:71~collektiven prozeß,
uns aelb,st:::Ur.lausgangspunkt zu neh:;Jen,was bedeutet im.'ueruno. Uber­
all die ver~"C\JOrtung, die initiative zu haben, ''Ieil11noffenheit.
hal bheiten und. d.asabgc ben aer veri1nt"'ortun~an andere sofort vor
aie fUße Cekipp't i8't 'ma alle::!bloc~<iert hat.
in aeiJziel ZU!llan[Sriff zu ]com::Je:1,ist der ~car.lpfum uns iae:nisch
Geworden damit, aem system ale letzten momente seiner scheinbaren
attraktivi'ti't/legitimitätzu zerstören,
une so, selber vo~ oruch ausgehend, ae:1bruch zwischen ge3ellsceaft
und.staat ;2:':~ vertiefen, den bruch il':1 zentrum zur revolutionäre:t
tront~ zu einer strategie des internationalen proletariats zu ent­
'Wickeln.

sie ~bilisieren jetzt ihre:1 ~anzen apparat Gege:1-die ent\'lickllQg
der revolution~ren front in der metropole, geGen die verankerung
revolutionärer strategie im massen~tagonismus,
denn das ist der anfang ihres endes.
der kanpf, uns jetzt gegen sie durchzusetzen, ist hart, denn es geht
d..a.I'U..!:l: 'Wiroder sie •.

ar erfordert die intensive subjektive anstrengun~ von jedem tUr die
kollektive or,anisierung des angriffs, als die möglichkeit, die
atrateGische krise des imperialismus fUr uns zu nutzen/durch den
aufbau proletarischer gecenmacht im zentrum ihrer macht.

uns {jegensie durch.zusetzen heißt jetzt .fÜr uns konkret die zusam­
menlegung der gefil!lgenenaus raf und 'tid~rst:md und gUnters frei­
lass~~g durchzusetzen •..
an den gefancenen läuft die offene vernicht.un~ des kampfes, die ver­
änderung ihrer bedingungen ist existenziell für sie, fUr ihr über­
leben, aber auch existenziell fUr uns, für jeden der hier k~mp:ft.
mit der vernichtun~ .der gef::.ntienen''lallensie die vernichtunß der
revolutionären perspelctive und die fr::'Ge0"0 •••••ir die zusam1!le:llegung
jeht durchsetzen ist identisch damit, U:1S EeGen den konterrevolutio­
nären vo~arsch durch~u8et~cn.

sowie der qualitative sprun~ des kampfes in der metropole/die einheit
der kä~pfe nur ic angriff auf die zentralen achsen und treibenden
kräfte der imperi::.listischenmacht in .•.•.esteuropa zu erreichen 1st,
so .•.•.e~den wir auch nur in diesem veränderten kr~fteverhältnis die
forde~nt durchsetzen können.

pasareoos - \-lir.•.•.erden durchkor.L-nen

niemals vor der ungeheuren dimension der eigenen ziele zurückschrecken!

die revolutionäre front in "lesteuropa durchsetzen

zusan=enleßung der gefangenen aus raf und .•.•.iderstand
freilas8un~ von günter sonnenberg
sofortige operation für anGelika goder unter menschenwürdigen
bedingungen

19.12.86 kämpfende einheit rolando olalia

..
ERKLARUNG ZUM ANSCHLAG AUF I B H

OIE AKTUELLEN STRATEGISCHEN PROJEKTE DER POLITISCHEN,

öKONOMISCHEN UND MILITÄRISCHEN FORMIERUNG DES

IMPERIALISTISCHEN SYSTEMS IN WESTEUROPA ANGREIFEN!

DIE POLITIK UND PRAXIS IN EINER UMFASSENDEN

REVOLUTIONÄREN STRATEGIE ZUR ZERRüTTUNG DES

SYSTEMS IM ZENTRUM UND FüR DIE EINHEIT DES

METROPOLENPROLETARIATS, DIE REVOLUTIONÄRE FRONT

IN WESTEUROPA VERBINDEN,

IM PRAKTISCHEN PROZESS WEITERENTWICKELN

UND IN DER GESAMTHEIT DER ANTAGONISTISCHEN KRÄFTE

IN WESTEUROPA VERANKERN!



system seine dntl- e-programme, alb, sei ....
realisieren will. bm steht fur okono:;;iscr.e

strangulation der 3.welt' durch die metropolen,

fur krieg gegen den widerstand, übera 11, auf Je:

der ebene. für faschismus und krIeg, terror.

hunger, elend, entfremdung, vereinzelung, ver=

zweiflung im leben der rroenschen weltweit.

dieser high-tech-konzern garantiert und forciert

die ausrichtung des strategischen kapitals in

westeuropa auf kriegsökonomie unter Gem kommando

des us-mik - als basis, weiterentwicklung u. kon=

kretisierung ihres strategischen plans der schaf=

fung der 'vereinigten staaten von westeuropa' ,

die geschlossen, stark und festeingebunden in die
militarisch ausgerichtete us-globalstrategie als

teil der formierung der imperialistischen zentren

zum aggressiven gesamtsystem funktionieren u. so

den ganzen prozess für den imperialismus voran:
treiben sollen.

er garantiert und forciert ihre faschistischen

krisenlösungsvisionen für westeuropa u. ihre prak:

tische umsetzung. über seine ökonomisch-technolo:

gische .nacht treibt er in einem die ausrichtung

und einbindung aller gesellSChaftlichen bereiche

{der produktion und reproduktion) in ihre kriegs:

strategie voran wie auch die umstrukturierung u.

integration ihrer militarisch/geheimdienstlich/

polizeilichen, administrativen, ökonomischen und

wissenschaftlichen apparate über die vernetzung

ihrer kommando-, kontroll- u. kommunikationsstruk=
turen. '

schon wahrend des nazi-faschismus war ibm oper=

ator und nutznießer des imperialistischen fa:

schismus in europa. seIn know-how u. seine mit=

tel waren materielle grundlagen für die aus:

richtung und umrüstung der gesamten deutschen

wirtschaft auf kriegsproduktion/-ökonomie. für

die militärisch konzipierte durchstrukturierung

und durchsetzung der produktion wie der ganzen

gesellschaft - für faschismus und krIeg.

ibm war einer der stützpfeiler in der 'zentrali:

sation und rationalisierung des rüstungspotenti:

als mit einer entsprechend umfassenden reorgani=

sierung der arbeitskräfteerfassung u.-steuerung'
der nazi-diktadur. ibm lieferte die dafür beno=

tigte technik, das damals am weitesten ent~ick=
elte informationsverarbeitungssystem - die so:

genannten 'hollorithlochkartensysteme' - an das

zustandige rüstungsministerium. ibm lieferte
auch die technik fur die 'voH.szählung' 1939 u.

die faschistischen personalinformationssysteme.

über die sich die naZI-imperialisten für ihren

eroberungs- und vernichtungskrieg gegen die sow:

jetunion im innern absichern und entsprechend
durchstrukturieren mußten.

erst nachdem klar war, dass das deutsche mono;

polkapital mit der errichtung der nazi-diktatur

nicht nur seine eigenen ziele nicht verwir k=

lichen konnte, sondern damit unmittelbar verknüpft

auch nicht das grundsatzlich strategische zie~ des

gesamten imperialistischen kapitals, namlich den

weg in den osten freizuschiessen, die oktoberre=

volution, ihre ergebnisse und wir kungen zurück:

zurollen und einzuaschern,

erst nachdem die rote armee die barbarischen vor:

stösse der faschistischen truppen stoppen und

selbst zur offensive übergehen konnte, die nazi­

diktatur also kurz vor ihrer zerschlagung stand ­

erst dann griff der us-imperialismus dire~t mili:

tarisch in den krieg um die beendigung der nazi­

herrschaft in europa ein. von anfang 'an ~erfolgte

er dabei nur das eine ziel - auch unter diesen

neuen bedingungen die konfrontationsstellung zu
halten und neu zu füllen. europa u. insbesondere

deutschland als frontstaat für die nachste offen:

sive zu reorganisieren - festeingebunden in ihre

globalstrategie. unter ihrem kommanao.

die geschichte von ibm ist die geschichte imper=

ial istischer barbarei, die geschichte des inter=

nationalen kapitals, seinem unbedingten ~illen

und zwang, sich jedel-~ und alles einzu~~rleiben,

um es letztendlich - gebrochen und zers:ort -

als reine funktion für das kapital wieder auszu:

spucken und sich mit seinem gesamten ge~altappa=

rat aufzubaumen, um in schach zu halten. zu ver=

nichten, ~as es trot: seiner macht nient zu

heute ha~en wir d!s wlssenSchdftliche zentrum des

iD~-konzerns In oer ero, treIbende kraft in cer

teChno IoS Iscnen durcns truk turi erung/ formi erung

westeurO~ds unter oer hegemonIe des internationa=

Jen us-kapitals für den i~perialistischen krieg,

angegrIffen und über oie zerstorung seiner com:

puterdnlagen, über die seine forschungsprojekte

und -kooperationen laufen und ihre koordination,

dußer funktion georacht.
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_:::"_~__.:... die sich seit vietnam international ausweitenden,
'--:Y?'''''-'i\'~''''''''(''vertiefendenund ineInandergreifenden antiimper:

ialistischen befreiungskampfe haben zusammen mit

"'W}.~\~!,"';; ••• oen ilT1l1erenger wercerden grenzen des weltmarkts'
die umfassende politisch-bkonomische krise des

....;:•. - imperialistischen weltsystems - ihre strategi:
;~"";;":,-,' sche defensive - erzeugt.

_.,-..", den in oen strategischen' sektoren operierenden
-;:~-:'~~<""-"'I•. teilen der imperialistischen bouroeoisie, die

sich zusa~en mit dem militar- und staatsappa=

-. rat und ihren karriere- und profitgierigen pro=

tagonisten in wissenschaft und forschung als

militarisch-industrieller-komplex(mik) formieren,

geht es jetzt darum, durch einen umfassenden

technologischen sprung in allen kernbereichen

imperialistischer macht - den militar-, geheim:

dienst- und bullenapparat, den produktions- und

wissenschafts-/forschungzentren - wieder in die

offensive zu kommen, über technokratische lö:

sungsversuche ihre weltbeherrschungsplane auf
neuer stufe umzusetzen und abzusichern -

gegen die tiefe ihrer politisch-ökonomischen
krise und

gegen die sich dagegen und in ihr entwickelnde

ausdehnung und scharfe der kampfe, die weltweit

gegen ihre plane und projekte laufen, diese im:
mer mehr real blockieren und die schon heute in

der entwicklung des internationalen kraftever=

haltnisses gew.einsam für uns wirken.

aber - sie kriegen uns mit ihren ganzen vorstös=

sen nicht weg und auch nicht klein. im gegenteil.

no pasaran - das ist die gemeinsame kampfparole

aller um ihre befreiung und selbstbestimmung

kä~pfenden menschen weltweit. es ist die kampf=

parole des nikaraguanischen volkes. und es ist

auch unsere ka~pfparole hier. im gemeInsamen

kampf um oefreiung und selbstbestiwmung gegen

ihre aktuellen plane und projekte werden wir die

zerrüttung des systems von unten her vorantreiben

und die internationale revolutionare antiimper=

- ialistische front entwickeln, die die krafte des

imperialismus zersplittert, seine maschine welt:
weit in schach halten kann und so den gesamten

prozeß von zerstörung/aufbau für die weltrevolu=
tion vorwartstreibt.

pasaremos - wir werden durchkowmen!

ibm ist einer der machtigsten und aggressivsten

bastionen des internationalen us-kapitals.

oer konzern, der als monopol' weltweIt den stra:

tegischen sektor 'informationsverarbeitung und
mikroelektronik' kontrolliert und dessen aus:

richtung, entwicklung und ausdehnung bestimmt
und durchsetzt.

er ist einer der führenden konzerne des us-mik.

ibm bestimmt an vorderster front unmittelbar

und umfassend die aktuelle imperialistische in=

terpretation der krise und deren verlauf ~ den

aggressiven expansionskurs - ökonomisch.wle
militarisch - über den das imperIalIstIsche

kapital über den mik als seinem aggressiven,
harten kern seine strategische defensive auf

allen linien und in allen regionen der welt

durchbrechen und das kräfteverhältnis weltweit

für sich festpressen wi 11. ibm kooperiert im

rahmen von esprit mIt den führenden westeuro=

päischen mik-konzernen dornier, mbb, siemens,

thompson, philipps bei der entwicklung 'com=

puterintegrierter produktion', die die voll:
automatisierte 'fabrik der zukunft' zum ZIel

hat und aktuell schon in den produktionszentren

des mik eingeführt wird. waren schon bisher ibm­

computer dIe materielle basiS der militarischen

und polizeiliChen ko~~ando-, kommunikations- u.
kontrollstrukturen und -zentren des imperialis=

mus welt"elt, so ist es auch heute im wesent:

lichen Ibm-teChnik, mit oer das imperialistische
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g~~~n den ~ic~r~t~nj in d~n ~etrG~Jien ocer lhr~n

sprung JUS der o'GGC~lser.en Kri,e, fur all das

brauchen sie die lnte:ratlcn der zlv11en und r.:j:

Iltuischen netze; aas ~rforscnt u. entrllckelt
das enc.

pilotprojekt dafür ist das vom wz in heidelberg
1984 initiierte rechnernetz earn

(european academlc and research network). earn

schweißt die für den mik relevanten europäischen

forschungseinrichtungen zusammen .

in der brd sind in earn die strategischen for:

schungszentren der atommafia:

ihr zentrum das kfk in karlsruhe, das kfa in JU=

lieh, das hahn-meitner-institut in berlin, die

gesellschaft für schwerionenforschung in darm=

stadt (hier steht der zentrale brd-rechner von

earn) und desy in hamburg
der luft- und raumfahrt:

die deutsche forschungs- und versuchsan~talt für

luft- und raumfahrt, die die zentralen staat=

lichen forschungs ins tut ionen in diesem bereich
zusa"menfaßt. sie ist untrennbar ~it der agard,

der beratergruppe der nato für forschung u. ent=

wicklung in luft- und raumfahrt verbunden.

der computer- u. infor~ationstechnologie:

die gesellschaft für mathematik u. datenverarbei:

tung (g~d), die die gesamten staatlichen forsch=

ungs- u~d entwicklungsprogramme im bereich der

informationstechnologien koordiniert.

und universitäten, die schon jetzt zentral in den

mik relevanten bereichen forschen. es sind genau

die bereiche, in denen der konzentrationsprozeß

des europäischen mik - die internationalen koop=

erationen zwischen multis, staaten, u. forschungs=

einrichtungen - am weitesten vorangeschritten

ist, konkret sind die in earn zusammengeschlosse=

nen forschungszentren seit jahren in diesen pro=

zeß integriert. earn zielt auf:

- effektierung der kriegsökonomie durch die euro=

paweite und interdisziplinäre integration der

forschung und entwicklung

- umstrukturierung der gesellschaftlichen berei=

che der forschung und wissenschaft imbereich

schlüssel technologie , um die unis und fachhoch=
schulen in die struKtur der faschistischen pro=

jekte des mik reinzupressen •

earn erstreckt sich über ganz westeuropa von

grOllbritan~en bis nach spanien, es ist die krake,

die die ausrichtung auf kriegsbkonomie forciert.
in earn ist der zionistische staat "israel"

integriert. in den letzten monaten hat die brd
verSChiedene abkom~en mit den zionisten zur in=

tensivierung der zusammenarbeit auf dem gebiet

der forschung und entwicklung der hochtechnolo=

gien abgeschlossen. dafür ist earn funktional.

forschung u. entwicklung der zionisten ist aus

ihrer politiSChen defensive und isolation zwangs=

ldufig orientiert an der militärischen durchsetz=

ung imperialistischer interessen, sowie an seiner

eigenen expansion. earn,ein netz zur effektivier=

ung des overkills gegen die fortschrittlichen

völker im nahen osten, gegen die antiimperialist=

ischen bewegungen.

b. kirchner (projektleiter von earn bei ibm) be=
zeichnet earn als "initialzUnder" wie auch "ent=

wicklungshilfe" fUr einen umfassenden computer:

verbund. ibm hat mit earn 'fakten gesetzt', fak=

ten, an denen der formierungsprozeß des westeu=

ropdischen blocks gezogen und die hegemonie des

amerikanischen mik gefestigt wird. in einem memo=

randum der kommision 'fUr europäiSChe technolo=

giegemeinschaft' des eg-rate~ von 1985 heißt es

dazu, "daß für den kontinuierlichen u. ständigen

prozeß der integration europas ein europäisches

netz geschaffen werden soll, daß die unternehmen,

universitaten, wissenschafts- und forschungszen=
tren der einzelnen länder miteinander verbindet".

im rahmen von eureka wurde dieses europaische

forschungsnetz inzwischen beschlossen. cassani,

bis vor kurzem prasident von ibm in westeuropa:

"inzwischen hat man in brüssel eingesehen, dass

earn für die verschiedenen eg-projekte ein vor=
teil ist", ibm hat mit earn die basis und strate=

gischen strange für ein solcnes netz bereits ge:

sChaifen und slch so die erfahrung an dem konkre:

ten prOjekt den technologiscnen vorsprung ange~

eignet. uber das wZ in heicelberg Ist Ibm der

einzige multi der ganz direKt in earn integrIert

fass~n krIegt.
es ist eie ~Ontlr"·:"t crcan1sierter unr.enscr.=

lich,eit und zEr,::r~rg C~rch das kapital u. das

.sjste~, das es re:·e:entiert. auch die von iom.

unsere aktion ce:~~ ~!S wissenschaftliche zentrum

(wz) haben w;r'c;::l~t, als angriff gegen die

reaktionare for~:Erorg westeuropas und die funk=

tionalisierung ~cr .:ssenschaft und forschung
durch den mik.

. (.-

•... . eine zentrale lirl In der aktuellen kapital-/

militdrstrategie : s ~ik - unabdingbare voraus:

" '.'" setzung fur ihrer eChnologischen sprung, seine

,~.,"':4·.~::~"materlelle baSIS - ist die umstrukturierung und

zusam~enballung aiier forschungs- und entwick:

lungskapazitäten lr high-tech-bereich und ihre

umfassende funktjt-.elisierung für die interessen
des mik.

die nEuen wz's vo~ ib:;;in .westeuropa u. im nahen

.•.,.,•..••.'•.;..•.•.osten treiben diese~ prozeß voran:
- durch natIonale r.c:rdination der gesamten for:

sChungskoopera:i:"en zwischen ibm u. den staat=

lichen einricnt"r;e~ (unis u. forschungszen:

tren ... ) und oer cefür zuständigen ministerien
und behörden 1r.~e'eils einem wz.

- durch konzentratic" der eigenen forschung

auf einen stra:e;lscnen forschungsschwerpunkt,

der die forschur; von ibm an dem punkt europa=
weit zusammenfa;:.

die kooperationserojekte sind daran gebunden, daß
sie 'neuland' bestrreiten und von'staatlichem in:

tFesse' sind.

das wz in heidel~erg ist über seine forschungsko=

operationen an der strategischen projekten des

mik beteiligt, zu~ ceispiel:

sdi relevante fcrsehung an 'echtzeitkommunika=

tion' - zusa~er r.it der uni aachen,

- counterinsurger,syforschung - konkret das projekt

'lex' das für c~e schleppnetzfahndung und die

optimierung dur:r zusammenschaltung der bullen­

und geheimdiens::atenbanken ist, zusa"men mit

der uni tübine:r,

- forschung u. er.:nicklung von 3-dimensionalen

computer-dispia:" die bei dornier unverzichtbar

für die entwic,i~ng und herstellung von raum:

fahrzeugen der re~en generation sind, zusafT11)en

mit der uni hE1:ei:erg.

im wz heidelberg .:nzentriert ibm seine europä:

ischen forschun;s:<:i~itäten auf 'fortgeschrit=
tene kor.munikatj:~,r.etze'. hier wurde dafür 1985

das european net.:rr. center (enc) gegründet. es

entwickelt die tE:r,nik der zusammenschaltung der

verschiedenen jE::: noch getrennten computernetze
- der technolc:is:ne schlüssel für die verein:

heitliChung und'2_s_eitung der herrschaftsstruk:

turen, um weltwel: operieren zu können - für die

faschistische krlserlcsung.

es ist ihr VErsu:~, die politischen widersprüche

technokratisch z. el1minieren - gegen jeden wider:

spruch ein neues :rogramm, gegen die vereinheit:

lichung und sch2r;e der kdmpfe die verknüpfung der

netze - national - europaweit - weltweit.

das ist die 'stcrer:atei', das 'ausländerzentral=

register', die \'erKnüpfung der datenbanken von

bka, oeheimdiens:en und kraftfahrtbundesamt, die

'rasterfahndunc' ". der europaische fahndungscom=

puter gegen die sich verschärfenden massenantago=

nismen und die or;anisierung der westeuropaischen

revolutiondren ir:n:.

das ist die praver:1ve erfassung und kontrolle in

die ganze breite Cer gesellschaft; das ist der

'neue ausweis' une die 'volkszahlung' , personal=

informationssyste~e cer industrIe, die dateien
der arbeits- ur.c s;zialamter mit ihren verbind=

ungen zu den bul;ennetzen ••••

es ist ihr verSu:n cen massenantagonismus zu

eliminieren u. ucer eie comouterisierung u. ver:

netzung des gesa~:en produktions- u. reprod~kti=

onsoereichs die 2.iscaltung und vereInzelung auf
neuer stufe durcr:.setzen.

und es ist ihr versuCh die krieosokonomie neu an=

zukurceln - dle :rOCuktion gena~ dahIn umzustruK=
tu rIeren.

sie brauchen die ~~:assende vereinheitlichung der

infor"..dtlonS-, ,:'er,is- unC l'on~nanaostruKtur und

denzugrifi auf ,'e gesamten gesellschaftlich~n

resourcen - CD ;.r 'nre ~11t:kr1ege gegen die

volker cer '3 .• e':', cen verpolizeil1chten krieg
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seine strate~lscnen ziele menr durC~je:ze~. dIe

kä~pfe in cen verschieoenen regionen wIrkern aD"
jektiv zusar.men. an Jeder imperialis:jsch~in=

tervention, an jedem strategiSChen prOJekt. ~nt=

stehen neue widersprüche, verbreitert sic~ ~r

widerstand, verscharfen sich die ka~Dfe.

ihre formierung zum gesamtsystem und ihre va~~
stöße im rahmen einer vereinheitlichten strz~e:

gie, vereinheitlicht die äußeren beaingungem für

den revolutionären kampf, schafft so oie onx<ek=

tive voraussetzung für die einheit der revahtti=

onären kämpfe. für die einheit,die wir brawthen,

um das imperial istische system endgültig zu 2er=

.•...schlagen.

das ergebnis der imperialistischen vorstöße in
mittelamerika, naher osten und westeuropa T$t
nicht die zerschlagung der kämpfe, senoern

- die regionalisierung, ausweitung und versdnärf=

ung der revolutionären kämpfe in allen ~i re=

gionen

das sich wie ein steppenbrand ausbreit~ an:

tiimperialistische bewußtsein bei c=n IDer5chen

der '3.welt', die nicht nur den yanKee-imwer=
ialisffius, sondern zunehmend auch die wesoeuro:

päisr.hen zentren als frontstaaten identtffi=
zieren

und die risse u. zunehmenden brüche in den me:

tropolen selbst .

d.h. ES gibt für sie keine zurückversetLOEm ~i=

nien mehr, ihre ganzen versuche von 'befriedung'

sind am revolutionären kampf gebrochen.

die revolutionäre front in westeuropa eröffnet

für uns die perspektive, das kräfteverhä1tnis

zwischen imperialistischer bourgeoisie u. inter=

nationalem proletariat an der imperialisLischen

zentral front westeuropa zu kippen. sie erkämpft

so international revolutionäre geger.c.acht u. er:

öffnet die perspektive der befreiung und selbst=

bestimmung auch für uns - das metropolenyToleta"
riat.

westeuropa ist zentral front der imperialistischen

strategie, weil es im sCl1nittpunkt cer 3 fronten,

gegen die befreiungskämpfe in der '3.welt' di~
revolutionären kämpfe in den metropolen und dIe

sozialistischen staaten liegt. ..
nach hier mußten sie sich zurückziehen. hier muS"

sen sie sich formieren und aufbauen, um in die

offensive zu kommen. und hier müssen und wollen

wir, die revolutionäre front, diesen prozeß der

formierung blockieren. es ist nicht nur notwen=

dig, sondern auch möglich, aus der tiefe ihrer

krise und im dialektischen prozeß zwiscnen revo·

lutionäre strategie/gegenmacht zu entfalten

-ihre kräfte zu zersplittern, damit sie oni'rgens

den raum haben, sich für die offensive gegen aen

befreiungskampf zu reorganisieren.

das imperialistische system ist ohne pe~ektive

für die menschen, ganz nackt geht es iror.um die

erhaltung seiner herrschaft, um profit. es ~rodu=

ziert nur noch destruktivität: die zerstcrung

jeglicher menschlichen sustanz, sowie der na.tur,

produziert fascnlsmus und krieg.

an jedem strategischen projekt bricht ihnen die

politische legitimation weg, sie können dafür

keinen konsens mehr schaffen, weil sie politiSCh
schon am ende sind .

die bewegung gecen die auswirkunoen ihner reak:

tionären formie~ung sind ausdruc~ davon. ~~e

breit der riß Zwischen staat und gesell~haft ist.

und der widerstand wird in den kämpfen ~egen die

einzelnen projekte, gegen nato, startO~, brock=
dorf, wackersdorf starker und radikale~_ inner

m17hr menschen entwickeln darin den grur.~~ätz"

lIChen bruch zu~ staat und ein gefühl T.~r die

e1gene kraft uno einheit im kampf.

der versuch des multinationalen kapitaIs~ ~cn

sprungim vergesellschaftungsprozeß fur stich zu

funktionalisieren, den menschen sich dar~.n 24

stunden am tag zum objekt zu maoen, be:ocutct

umfassende proletarisierung der mensche~ nn den

metropolen - erlebt als totale entfr~aung von

siCh selbst, von den anderen und cern gesamt~n

produktl0n:- und gesellschaftsproze~_ es beoeu"

tet dIe crTdnru"9 von sinnlosiokel: unQ unp"o·.

dukthltat, dle ze,storung cer'ietz:en restl'
von 5UDJekt1Vltd~, Ole Ja nUI' irr.selt.'i~:Jestlll'lnten

~dnoeln uno sel~5tbcStimmten bezienunsen reJI ist.

.... ".'

•.... '-..' ~":
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iSt und sichert si~n so gleichzeitig den zugriff

auf die ~urePJ1SCnen forscroungs- und entwick=

lungskapJ:ltJten - zentral im bereich der infor=

mationstechnologie.

ausgehend von den erfahrur.gen mit earn entwickelt

jetzt dJS wz in heidelberg zusa~men mit der ge=

seIlschaft für mathematik und datenverarbeitung
einen 'gateway', der earn mit dem deutschen for=

"'," ',' schungsnetz (dfn) verbindet. in das dfn, das im

..,....;:..< .aufbau ist, sind forschungseinrichtungen der

wirtschaft und des staates integriert. es soll

..'•..., die gesamte forschung der brd in einem computer=

;.l'!:\~.,!;r,~+'.:netzzusall'lllensch1iessen und die für das kapi ta 1
' ...• -direkt vom rechner aus verwertbar machen. über ""'~'"

.. den 'gateway' von earn verschafft sich der euro=

,:\~~;lt'''''''''''''''''':päischemik gleichzeitig den zugriff auf die in=

e'" .''', 'frastruktur der gesamten wissenschaft u. forschung
der brd.

mit unserem angriff geg.ndas wz und das enc wol=

len wir die computer zerstören, an denen die for=

schung und entwicklung für die integration der

computer und netze konkret earn läuft, um die

projekte zu blockieren.

mit unserer aktion greifen wir die offensive auf,

die von action directe und raf mit den angriffen

gegen brana und beckurts eröffnet und durch die
aktionen der militanten und der guerilla weiter=

entwickelt wurde. wir wollen, daß die revolutio=

näre front in westeuropa die kraft entwickelt,

. pol itische ziele auch materiell durchzusetzen.

• jede aktion gegen eins ihrer strategischen

projekte verändert das kräfteverhältnis mit,

starkt unsere fähigkeit ihre projekte real zu

blockieren, konkretis1ert die politischen linien,

verbreitert und vertIeft im dialektischen prozeß

zwischen revolutlonärer front und bewegung die

politIsch-praktische wirkung, erweitert die hand=

lungsfahlgkeit der front in westeuropa. es ist

der kampfende prozeß von aufbau/zerstörung, in

dem wIr die perspektive, sie zu besiegen um uns

zu befreien, auf neuer stufe antizipieren.

es hangt von allen die die front wollen ab, wie

weit wir in der offensive jetzt kon~en. daran

lief unsere entscheiaung fur die aktion.

wir begreifen ihre krlse als unsere chance, d.h.

oen verlauf cer krlse proau,tlv fur cen revolu=

tlCnJren proze~ zu arenen.

OIe In~erndtlonalen "efrelur.gsk~~pfe haben schon
Je~Z~ welt~el~ eln laoiles ~rditeverndltnjs ZW1"

seilen revolu~1on une l::,.perlJllsrruserkämpft. aas

intfrndtlonJie 'dDl~Jl ~dnn in ,eIner re~iDn

'.! .:~.....:. '. die' umstrukturierung der wissenschaft u. forschung
'~''''''''""h''''_''ZUfilialen des mik läuft aktuell in der fcrcier=

ung von verbund- und projektforschung. der staat'

treibt die verbundforSChung - die bestir.mung der

forschung durch das kapital - und die projektfor=

schung - seine direkte verwertung - durch seine

finanzierung voran. er sichert die durchorgani=
sierung der unis für den mik inst1tutionell durch

die einführung der neufassung des hochschulrahm=

engesetzes ab. darin wird die struktur der ent=

scheidungen an den unis festgelegt - hi~archisch

von oben nach unten, den machtapparat in den hän=

de9 derjenigen, die sowieso die interessen der

.. ,"j;.,:.-.: " ....• mu 1tis tei1en.

:.'.~~~":..... der angriff des kapitals gegen die unis ziel t
auf:

- den zugriff auf die gesamte forschung

die polarisierung für die kap1talinteressen in

staatstreue, profit- und leistungsorientierte
eliten, die sich in den prozeß der militarisier=

ung und kapitalisierung voll reinstelIen u. ihn
mitziehen - und den zum objekt gemachten wissen=

schaftler und stuoenten, bewußtlos, bfgriffslos,

nicht mehr wissend für was und wen el' forscht,

weil das irrroerspezialisiertere teilbereichs=

wissen über kabel zentralisiert, verwertet und

in den militärapparat eingespeichert wird.

- die ausschaltung der letzten reste von mitbe=

sti-.mung, wo schon jetzt so gut wie nichts mehr

von dem da ist, was einmal erkämpft wurde; da

sie einfach alles ausschalten wollen, was dem

reibungslosen ablauf ihrer umstrukturierung im

weg stehen konnte.

keines dieser projekte haben sie bisher durchge=

setzt und ob sie es schaffen ist offen.
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ob aus dieser tiefen erfahrung ohn~~cht oder

ka~Df entstent, har.gt von uns ab.

davon, caß oie perscektive der befreiung als reD
volutionare alternative sichtbar und erlebbar

ist, und revolutionarer kampf so bezugspunkt und

moglichkeit für viele.

es waren die offensiven der revolutionären front

wahrend des hungerstreiks 84/85 und im sommer

letztes jahr, an denen wir gelernt haben, daß

sich revolutionäre strategie im praktischen pro=
zeu des kampfes konkretisiert.

und es war auch der prozeß der front, der uns
mit uns selbst konfrontiert hat: mit unserem wi=

derspruCh, die front zu wollen aber selbst keine

praktische kontinuität im kampf herstellen zu

kennen, im hin und her zwischen psycho u. tech=

nischem durchziehen, zwischen der entwiCklung

der eigenen handlungsfähigkeit u. sceneactions,

die eigenen ziele und erfahrungen doch immer

wieder losgelassen haben. " ,"

die entscheidung für die offensive war für uns

ein sprung da raus: wir haben gemerkt, daß die

entscheidung zum kampf und die ind ividuellen

scheißstrukturen antagonistisch zueinander ste=

hen, daßd~s eine in den zusammenhang der um be=

freiung und selbstbesti~~ung kampfenden u. das

andere auf den mülleimer der geschichte gehert

und daß wir uns an jedem pun~t zur offensive

durchkämpfen müssen.

wir haben an unserer aktion gelernt, daß, wenn
wir uns an unserem ziel - die revolutionäre front

durch die eigene vorstellung und praxis mit auf=

zubauen - orientie~·,wir auch in der lage sind,

mit den entfremdeten strukturen, die uns immer

wieder zum Objekt der imperialistischen realität

verstümmeln, brechen kennen.

und wir haben gelernt. daß wir von uns als ganzen
menschen mit all unseren widersprüchen, mit uns

seren bedürfnissen und angsten, klarheiten und

fragen aussehen müssen, damit wir identische r.e=

volutionare praxis und strategie entwickeln kon=

nen, die gleichzeitig zerstorung der imperialist=
ischen realität und aufbau revolutionärer struk=

turen ist. in denen wir unser ziel: befreiung,"

als entwicklung von subjektivität u. kollektivl=
tat leben.

der staat nimmt die gefangenen als geiseln gegen

die entwicklung des revolutionären widerstands

insgesamt.

unsere politischen ziele materiell durchsetzen,
die einheit im kampf entwickeln - d.h. für uns

auch ganz unmittelbar, das kräfteverhältnis zu

erkämpfen, das es unseren gefangenen genoss/inn/en
aus raf und widerstand er~oglicht, als politiSChe

menschen zu überleben •

sache ist, die Dedingungen zu schaffen, in denen

die gefangenen zusammen leben, arbe! ten, disku"
tieren unO kampfen konnen - d.h. ihre zusammen"

legung und die freilassung von gunther sonnen"

berg, entsprechend den mindestgarantien der

genfer konvention zum schutz von kriegsgefang"
enen.

jetzt versucht der staat - gegen die politisch­

praktische stärke der offensive und dagegen, daß

i~mer breitere teile der bewegung die forderung

der gefangenen zu der ihren machen und in ihre

eigene diskussion und praxis mit einbeziehen ­

jede diskussion daran gewaltsam zu ersticken,
durch terror abzuschrecken und lahmzulegen, in­

dem er in die offenen strukturen des widerstands.,

voll reinhaut wie jetzt zuletzt der überfall auf

die diskussionsveranstaltung zu den gefangenen
in münchen. es ist offensichtlich - ihre spal=

tungsversuche ziehen nicht mehr, jetzt mit of=
fenem terror zu kommen ist ausdruck ihrer poli="

tischen schwäche. sie haben nichts mehr, nur • (

noch gewalt, terror. nackt, sichtbar, als er=

fahruny, als bedingung.
die andere seite davon - daß damit auch das

niveau klar ist, auf dem die konfrontation um

die durchsetzung der zusammenlegung und frei=

lassung von günther laufen wird - nur im lang=

andauerden, zähen, harten fight, im zusammen

wirken von gefangenen, guerilla, widerstand und

bewegung werden wir das kräfteverhältnis ent=

wickeln, das wir brauchen. um diese ~onfronta=

tion für uns zu entscheiden.

DIE REVOLUTIONÄRE FRONT IN WESTEUROPA ALS

ABSCHNITT IM INTERNATIONALEN BEFREIUNGSKRIEG

ORGANISIEREN!

ZUSA~lMErILEGUNG DER GErANGEl/EN AUS RAF

UNO WIDERSTMlO!

FREILASSUNG von G0nTHER SONNENBERG!

kdmpfende ein~eit hind aldmeh

hind alameh war eine genossin aus dem pal:sti=

nensischen ko~ando martyr halimeh. bis auf eine

genossin wurde aas ganze kommando 1977 bei seinem

versuch. die gefangenen aus der raf zu befreien,

auf afrikanischen boden von den killertrupps der

gsg-9 erschossen. es war das erste mal, daß sich

guerillas aus der '3.welt' kämpfend in eine of=

fensive des revolutionären kampfes in den metros

polen stellten, um diese in der gemeinsamen -'

wirkung für uns zu entscheiden.
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